
Auf der Security präsen-
tierten 1.100 Ausstel-
ler aus 42 Nationen  ih-

re Produkte und Dienstleis-
tungen; 40.850 Besucher
wurden gezählt. Deren In-
teresse hat zu 42 Prozent
dem Ausstellungsbereich
Überfall-, Einbruch- und
Diebstahlmeldeeinrichtun-
gen gegolten, zu 37 Prozent
Brandmelde-, Rauch- und
Gaswarn-Einrichtungen,
und Kontroll- und Überwa-
chungseinrichtungen zu 32
Prozent.

Ein eigener Themenpark
war der IT-Security gewid-
met. Jeweils um 9.30 Uhr
führte das Institut für Inter-
net-Sicherheit (Ifis) der FH
Gelsenkirchen bei Live-
Hackings Sicherheitslücken
vor, „an die keiner denkt“.
Jeden Nachmittag wurde
von einem Hacker gezeigt,
wie Webserver geknackt
und Daten gestohlen wer-
den.

Das Thema Brandschutz,
dem eine eigene Halle ge-
widmet war, stand im Vor-
dergrund. 220 Aussteller
waren mit diesem Ge-
schäftsbereich vertreten. In
Kurzvorträgen wurden neue
Produkte und Verfahren vor-
gestellt. Podiumsdiskussio-

nen wurden zu den Themen
„Baulicher Brandschutz“,
„Brandmeldetechnik“ und
„Löschtechnik“ abgehalten.

Kriminalprävention. Die
Kriminalpolizeiliche Bera-
tung präsentierte auf Grafi-
ken die „Kölner Studie
2006“ über das Täterverhal-
ten bei Einbrüchen in Woh-
nungen. Der Verfassungs-
schutz nimmt sich in beson-
derem Maß der Wirtschaft
an, um Unternehmen zu hel-
fen, Informationsabflüsse zu
vermeiden. Auch diese
Behörde war mit einem ei-
genen Ausstellungsstand
vertreten, ebenso das Bun-
desamt für Sicherheit in der
Informationstechnik (BSI;
www.bsi.bund.de; www.bsi-

fuer-buerger.de). Experten
für IT-Sicherheit informier-
ten über Bedrohungen der
Informationssicherheit und
praxisorientierte Lösungs-
ansätze.

Innovationen. Den Son-
derpreis „Sicherheit und
Umwelt“ der Messe Essen
erhielt die Haverkamp
GmbH, Münster (www.ha-
verkamp.de), für den Alarm-
Energie-Zaun SolarGARD.
Der Zaun wird gebildet
durch ein in einem stabilen
Metallrahmen mäanderför-
mig verlegtes Rohrsystem,
das von unter Druck stehen-
dem Wasser oder von Sole
durchflossen wird. Wird das
Rohrsystem, beispielsweise
durch einen Eindringver-

such, beschädigt, kommt es
zu einem Druckabfall, der
von Sensoren registriert
wird und eine Lokalisation
im Bereich von +/-3 m er-
möglicht. Das System
nimmt aus der Umgebung
oder durch Sonnenlicht
Wärmeenergie auf, die über
eine Wärmepumpe zur
Warmwasserbereitung oder
zu Heizungszwecken abge-
geben wird. Die Rohrstruk-
tur kann auch in Wände,
Decken oder Böden instal-
liert werden und dient dann,
neben der optionellen Ener-
giegewinnung, als Durch-
bruchsdetektionssystem.

Radar-Gard des gleichen
Unternehmens ermöglicht
die Überwachung eines Frei-
geländes, wobei Alarmzo-
nen festgelegt werden kön-
nen, dass innerhalb definier-
ter Bereiche bei Verände-
rungen kein Alarm ausgelöst
wird, in anderen schon.

Die Wirksamkeit der Be-
schichtung von Fenstern mit
der Sicherheitsfolie Profilon
wurde, wie das auch schon
Tradition ist, zweimal täg-
lich im Freigelände unter
Beweis gestellt. Gewöhnli-
ches Fensterglas, das auf der
Innenseite mit dieser 0,36
mm starken Folie beschich-
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Weltmarkt der Sicherheit
Auf der weltgrößten Messe für Sicherheit und Brandschutz, der Security vom 7. bis 10. Oktober 2008

in Essen, wurden interessante Innovationen gezeigt.

Mit Profilon-Sicherheitsfolie beschichtetes Glas zersplittert
zwar, aber es bricht nicht. 

„Touch-Go“-System: Es genügt, den „Tag“ eingesteckt zu 
haben und die Leseeinheit mit der Hand zu berühren. 

Stand des deutschen Verfassungsschutzes: Information über
Wirtschaftsspionage.



tet ist, wurde der Explosion
von Sprengstoff ausgesetzt
sowie weiters mit einer
Brandflasche und einer
schweren Eisenkugel bewor-
fen. Das Glas zersplitterte
zwar, es erfolgte aber kein
Durchbruch. Axthiebe auf
ein derart beschichtetes Glas
erzeugten lediglich Schram-
men am Glas. Auch eine
Fallkugel von 4,11 kg aus 2
m Höhe vermag das be-
schichtete Glas nicht zu
durchschlagen.

Eine weitere Folie (Profi-
lon SD) schützt vor
Lauschangriffen, indem sie
die Ausbreitung von Funk-
wellen vermindert und Infra-
rot-Strahlung zurückweist.

Der „Security Innovation
Award“ der Messe Essen in
Gold in der Kategorie
„Technik & Produkte“ wur-
de dem Schweizer Unter-
nehmen KABA für das
„Touch-Go“-System zuer-
kannt. Während bei einem
berührungslos arbeitenden
RFID-System der Chip
(„Tag“) in die Nähe des
Transponders gebracht wer-
den muss und das Auslesen
über die Luftschnittstelle er-
folgt, nutzt die Technologie
von KABA (als RCID – Re-
sistive Capacitive Identifica-
tion bezeichnet) die Leit-
fähigkeit des menschlichen
Körpers. Es genügt, den
„Tag“ eingesteckt zu haben
und die Leseeinheit (Tür-
schnalle) mit der Hand zu
berühren.

Den Award in Silber er-
hielten der Videominer der
Firma Observision BV aus
den Niederlanden, mit dem
Videomaterial schnell aus-
gewertet werden kann, bei-
spielsweise auf der Suche
nach Objekten. Mit Bronze
ausgezeichnet wurde ein
Gerät zur Handvenen-Erken-
nung, die vom Sicherheitsni-
veau mit der Iriserkennung
vergleichbar ist.

Die auf die Abwehr von
Lausch- und Spähangriffen
spezialisierte Firma Fink Se-
cure Communication GmbH
(www.fink-secure.com) stell-
te einen Röntgenscanner vor
(ray3view), der dreidimen-
sionale Bilder liefert. Damit
wird es erstmals möglich,
den Aufbau von durchleuch-
teten Gegenständen und in
ihnen etwa verborgener
Schaltungen und Strukturen
ohne optische Hilfsmittel
dreidimensional zu betrach-
ten, am Bildschirm zu dre-
hen und aus verschiedenen
Winkeln darzustellen. Da-
durch können wesentlich
mehr Aufschlüsse gewonnen
werden als bei bloßer
Durchsicht.

Mit KnockN’Lock (www.
knocknlock.de) werden
Türen durch bloßes Anklop-
fen geöffnet. Ein herkömm-
liches Schloss entfällt. Auf
der Tür von außen angesetzt,
gibt der über eine PIN akti-
vierbare „Schlüssel“, der die
Größe einer Streichholz-
schachtel hat, codierte

Klopftonfolgen (Vibratio-
nen) in den Körper der Tür
ab, die von der an der Innen-
seite angebrachten Emp-
fangseinheit ausgewertet
werden und bei Überein-
stimmung zum Öffnen der
Tür führen. Es sind keine
Durchbohrungen oder Ka-
belinstallationen notwendig;
ein Schloss ist von außen
nicht erkennbar und kann
daher auch nicht manipuliert
werden. Das mit dem Inno-
vationspreis 2008 der Initia-
tive Mittelstand ausgezeich-
nete System eignet sich auch
dazu, Türen per Handy zu
öffnen, indem die Klopfsig-
nale über Anruf ausgelöst
werden.

Keymax (www.keymax.de)
ermöglicht es – laut Home-
page – „jedem“, sich einen
Schließanlagen-Schlüssel
nachmachen zu lassen, „so
einfach wie das Bestellen
von Digitalfotos“. Über die
Scan-Tower, die bei Einzel-
handelsgeschäften aufge-
stellt werden sollen, wird
das Profil von Zylinder-
schlüsseln kostenlos einge-
scannt. Per E-Mail erhält der
Kunde dann ein unverbindli-
ches Angebot für die von
ihm gewünschten Schlüssel-
kopien, die bei Annahme
des Angebots angefertigt
und per Post zugesendet
werden.

Sicherheitsunternehmen.
2007 gab es in Deutschland
rund 3.500 Wach- und Si-

cherheitsunternehmen mit
177.000 Beschäftigten, die
einen Umsatz von etwa 4,3
Milliarden Euro erwirtschaf-
teten. Der Großteil des Um-
satzes (65 %) entfiel auf den
Objektschutz, zehn Prozent
auf Geld- und Wertdienste,
je fünf Prozent auf Flugha-
fensicherheit, Revierkon-
trolldienst, Notruf- und Ser-
viceleitstellen.

Der Markt für elektroni-
sche Sicherheitssysteme (an
erster Stelle Brandmeldean-
lagen, gefolgt von Überfall-
und Einbruchmeldeanlagen
und Videoüberwachung) hat
sich auf 2,4 Milliarden Euro
Umsatz entwickelt. Ein be-
sonderes Wachstumspoten-
zial wird im Zutrittsmanage-
ments bei der Biometrie ge-
sehen. Deutschland gilt als
führende Nation bei der Ge-
sichtserkennung.

Deutlich gesteigert, näm-
lich von sechs Prozent 2000
auf knapp 40 Prozent der-
zeit, wurde in Deutschland
die Zahl der Rauchmelder,
unter anderem durch gesetz-
liche Vorschreibungen. In
Großbritannien liegt diese
Quote bei über 70 Prozent,
in den USA bei über 90 Pro-
zent. Es gibt Lösungen, die
Hörgeschädigte warnen.

Die nächste Security fin-
det vom 5. bis 8. Oktober
2010 in Essen statt. Zuvor
wird als Premiere vom 27.
bis 30. Oktober 2009 die
„Security Russia“ in Moskau
abgehalten. Kurt Hickisch
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Alarm-Energie-Zaun SolarGARD: Mit Wasser gefüllte Rohre
melden durch Sensoren einen Eindringversuch. 

Röntgenscanner ray3view: Dreidimensionale Bilder von 
durchleuchteten Gegenständen.


